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GRUSSWORT
Liebe Unternehmerinnen und 
Unternehmer,

Hightech bedeutet Zukunft. 

Der Freistaat Sachsen steht wie kaum
eine andere Region für
Innovationskraft, technologische
Exzellenz und eine starke industrielle
Basis. Als Hightech-Standort vereint
Sachsen Forschung, Unternehmertum
und Fachkräfte auf hohem Niveau. 

Zugleich stehen wir vor großen
Herausforderungen – vom
Fachkräftemangel bis zur
Transformation zentraler Industrien.

Diese Aufgaben lassen sich nur im
engen Schulterschluss von Wirtschaft,
Wissenschaft, Politik und Gesellschaft
bewältigen. Kooperation und
gegenseitiger Austausch sind dabei
keine Schlagworte, sondern
Voraussetzung für unseren Erfolg. 

Ich freue mich, mit Ihnen über unsere
Zukunft als Hightech-Standort ins
Gespräch zu kommen.

Ihr

Dirk Panter
Sächsischer Staatsminister für
Wirtschaft, Arbeit, Energie und
Klimaschutz 
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VERANSTALTER

Die 130 Mitglieder des Industrievereins
Sachsen 1828 e.V. sind sächsische
Industrieunternehmen, Universitäten und
Forschungsinstitute. 
Der Verein fördert den Technologie- und
Wissenstransfer und unterstützt seine
Mitglieder bei der Fachkräftegewinnung
und -sicherung. Darüber hinaus schafft er
eine Plattform für Austausch und
Vernetzung auf Entscheiderebene und
engagiert sich für internationale
Kooperationen, um den Wirtschafts- und
Wissenschaftsstandort Sachsen weltweit
sichtbar zu machen und neue
Partnerschaften zu fördern.

www.industrieverein.org

www.rkw-sachsen.de

Der Innovationsverbund Maschinenbau
Sachsen VEMASinnovativ mit aktuell
über 220 Mitgliedern dient als
technologie- und produktoffene Platt-
form dem branchenübergreifenden
Erfahrungsaustausch und Technologie-
transfer, der Markterweiterung sowie der
Erschließung von Synergien zur Weiter-
entwicklung der Produktion in der
gesamten Wertschöpfungskette.

Das RKW Sachsen unterstützt kleine und
mittlere Unternehmen dabei, Zukunft
erfolgreich zu gestalten. Als gemein-
nütziger Verein vernetzt es Wirtschaft,
Wissenschaft und Politik und schafft
Räume für Austausch, Wissenstransfer
und neue Ideen. Mit Projekten,
Veranstaltungen und praxisnahen
Angeboten begleitet das RKW Sachsen
Unternehmen bei Themen wie
Fachkräftesicherung, Digitalisierung und
Transformation.

www.vemas-sachsen.de



Zwischen Tradition und Technologie,
zwischen Kultur und Innovation liegt Dresden
– die Landeshauptstadt des Freistaates
Sachsen und einer der dynamischsten
Hightech-Standorte Europas. Die Stadt vereint
wissenschaftliche Exzellenz, industrielle
Stärke und eine außergewöhnliche
Lebensqualität auf einzigartige Weise.

Dresden ist das Herz des europäischen
Mikroelektronik-Clusters „Silicon Saxony“.
Weltweit führende Unternehmen der
Halbleiterindustrie, innovative Mittelständler
und zahlreiche Forschungseinrichtungen
prägen den Wirtschaftsstandort. Mit
Investitionen in Milliardenhöhe und neuen
Ansiedlungen entwickelt sich die Region zu
einem der wichtigsten Zentren für
Zukunftstechnologien in Europa.

Die Stadt blickt auf eine mehr als 800-jährige
Geschichte zurück und verbindet ihr reiches
kulturelles Erbe mit einem klaren Blick in die
Zukunft. Weltbekannte Bauwerke,
renommierte Museen und eine lebendige
Kulturszene treffen hier auf modernste
Forschungszentren, Technologieparks und
innovative Unternehmen.

Besonders prägend für Dresden ist das enge
Zusammenspiel von Wissenschaft, Industrie
und Politik. Aus Ideen entstehen Produkte,
aus Forschungsergebnissen marktfähige
Innovationen und aus Netzwerken neue
Partnerschaften. Die Stadt steht beispielhaft
für den erfolgreichen Wandel Sachsens zu
einer international sichtbaren Hightech-
Region.

Der Sommertreff der Sächsischen Wirtschaft
findet damit an einem Ort statt, der wie kaum
ein anderer für den Titel „Industrie im Wandel
– Hightech-Standort Sachsen“ steht. Dresden
zeigt, wie technologische Spitzenleistungen,
industrielle Tradition und gesellschaftlicher
Fortschritt erfolgreich zusammenwirken. 

Willkommen in einer Stadt, in der Zukunft
entwickelt, produziert und gestaltet wird.

DRESDEN – HIGHTECH-STANDORT
MIT STRAHLKRAFT

Gleichzeitig ist Dresden ein herausragender
Wissenschaftsstandort. Die Technische
Universität Dresden, zahlreiche Institute der
Fraunhofer-, Max-Planck-, Leibniz- und
Helmholtz-Gesellschaften sowie eine enge
Zusammenarbeit zwischen Forschung und
Wirtschaft schaffen ideale Voraussetzungen
für Innovationen in den Bereichen
Mikroelektronik, Künstliche Intelligenz,
Robotik, Quantentechnologien, Medizintechnik
und nachhaltige Energielösungen.
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PROGRAMM
 14:00Uhr – Ankunft und Registrierung im Lingnerschloss Dresden 

14:45Uhr – Beginn

Moderation: Dirk Vogel, Geschäftsführer RKW Sachsen e. V.

Begrüßung:
Prof. Dr. Martin Dix, Präsident Industrieverein Sachsen 1828 e. V.
Lars Georgi, Leiter Netzwerkmanagement VEMASinnovativ
Dr. Jens Trepte, Vorstandsvorsitzender RKW Sachsen e. V.

Grußwort:
• Dirk Panter, Sächsischer Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz 

Gespräch mit: 
Dirk Panter, Sächsischer Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit, Energie und
Klimaschutz 
Prof. Dr. Niels Modler,  Prorektor Bildung und lebensbegleitendes Studieren
der Technischen Universität Dresden
Dr. Falko Höhnsdorf, Vice President Technology der Infineon Technologies
Dresden AG & Co. KG  

15:30 Uhr – Besichtigungstouren zur Auswahl

ca. 18:00 Uhr – Treffpunkt Lingnerschloss

anschließend entspanntes Beisammensein mit:
kulinarischen Köstlichkeiten
jazzigen Klängen
und Gesprächen in angenehmer Atmosphäre

ab 22:00 Uhr – Veranstaltungsausklang



BEGLEITAUSSTELLUNG
 

RUNDGÄNGE UND BESICHTIGUNGEN

Architekturführung im Militärhistorischen Museum, www.dresden.mhmbw.de
Deutsche Werkstätten Hellerau, www.kwdag.com
GlobalFoundries, www.gf.com
HZDR Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf, www.hzdr.de
Institut für Luft- und Raumfahrttechnik an der TU Dresden, www.tu-
dresden.de/ing/maschinenwesen/ilr
KWD Karosseriewerke Dresden GmbH, www.kwdag.com
Radeberger Exportbierbrauerei, www.radeberger.de
Sächsischer Landtag, www.landtag.sachsen.de
Schloss Albrechtsberg, www.schloss-albrechtsberg.de
Stadtrundfahrt / Rundgang, www.dresden.de
Verkehrsmuseum Dresden, www.verkehrsmuseum-dresden.de

Auktion & Markt AG, www.auktion-markt.de 
Cobomatics, www.cobomatics.de
Götz Günther GmbH IT Service, www.goetzguenther.de 
Nachwuchsstiftung Maschinenbau, 

       www.nachwuchsstiftung-maschinenbau.de
Projekt „CIREVALC“, www.rkw-sachsen.de/projekttraeger/cirevalc
Robotics Saxony, www.robotics-saxony.de
Sellium GmbH, www.sellium.ai
Softacus AG – Elwis App, www.softacus.com

Das Lingnerschloss Dresden Seinen heutigen Namen verdankt es Karl
August Lingner, dem Erfinder des Odol-
Mundwassers, der das Anwesen 1906
erwarb und prägend umgestalten ließ.
1921 ging das Schloss gemäß seinem
Vermächtnis in den Besitz der Stadt
Dresden über – verbunden mit dem
Wunsch, Haus und Parkanlage der
Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Von
der Terrasse eröffnet sich ein weiter Blick
über das Dresdner Elbtal. Das Anwesen
spiegelt damit das gesellschaftliche
Engagement des Industriellen wider.Das Lingnerschloss, ursprünglich Villa

Stockhausen, ist das mittlere der drei
Dresdner Elbschlösser. www.lingnerschloss.de



GÄSTE

Dirk Panter
Sächsischer Staatsminister für
Wirtschaft, Arbeit, Energie und
Klimaschutz 

Dr. Falko Höhnsdorf, Vice President
Technology der Infineon Technologies
Dresden AG & Co. KG 

Prof. Dr. Niels Modler, Prorektor Bildung
und lebensbegleitendes Studieren der
Technischen Universität Dresden
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Architekturführung im 
Militärhistorischen Museum 
der Bundeswehr

Das Militärhistorische Museum der
Bundeswehr versteht sich als
Geschichtsmuseum, das ausgehend von
seinen militärhistorischen und
heereskundlichen Kernkompetenzen
eine Kulturgeschichte der Gewalt erzählt.
Es will informieren, Denkanstöße geben
und faktenbasierte Antworten anbieten.
Die Architektur des amerikanischen
Architekten Daniel Libeskind ist zugleich
erstes und größtes Exponat des
Museums. Wie ein Keil durchschneidet
der Neubau das historische
Arsenalgebäude und steht damit für den
Epochenbruch in unserer Geschichte
nach dem Zweiten Weltkrieg. Die
Gestaltung des Neubaus mit seinen
schrägen Wänden stellt alte
Sehgewohnheiten infrage, bricht mit
räumlichen Konventionen und schafft
neue Perspektiven

www.dresden.mhmbw.de

Deutsche Werkstätten Hellerau  

Die Deutsche Werkstätten Hellerau ist
ein traditionsreiches Unternehmen aus
Dresden, das für hochwertigen
Innenausbau, Möbelgestaltung und
Restaurierungen steht.
Gegründet 1898 von Karl Schmidt,
beschäftigen die Werkstätten heute
etwa 400 bis 450 Mitarbeiter und
erzielen rund 40 Mio. Euro Umsatz. Sitz
und Produktion befinden sich im
Dresdner Stadtteil Hellerau.
Schwerpunkte sind Innenausbau von
Wohnräumen, Luxusyachten, Hotels
sowie historische Restaurierungen,
inklusive Möbel- und Raumdesign. Rund
40 Prozent des Umsatzes erwirtschaftet
das Unternehmen mit Yacht-Ausbau.
Die Philosophie: Traditionelles Handwerk
trifft moderne Qualität; das
Unternehmen kombiniert dauerhaft
ästhetisches Design mit Funktionalität
und Innovation und pflegt zugleich
Kultur und Architektur.

www.dwh.de

BESICHTIGUNGSTOUREN 







GlobalFoundries Dresden Helmholtz-Zentrum Dresden-
Rossendorf (HZDR)

GlobalFoundries ist ein führender
Hersteller von Halbleitern, die den
großflächigen Einsatz von KI von der
Cloud bis in die physische Welt
ermöglichen.
Durch enge Partnerschaften mit
Kunden werden differenzierte,
energieeffiziente und leistungsstarke
Lösungen für wachstumsstarke Märkte
geliefert. Mit weltweiten
Produktionsstätten in den USA, Europa
und Asien ist GlobalFoundries ein
vertrauenswürdiger und ganzheitlicher
Technologiepartner für Kunden auf der
ganzen Welt.
Der Produktionsstandort Dresden ist
weltweit als eine der erfolgreichsten
Halbleiterproduktionsstätten der
Spitzenklasse anerkannt. Mit einer
Gesamtinvestition von mehr als zwölf
Milliarden US-Dollar und rund 3.200
erstklassigen Mitarbeitern ist die
Dresdner Fabrik eine der größten
internationalen Investitionen in Europa. 

www.gf.com

Das HZDR in Dresden-Rossendorf ist ein
führendes Forschungszentrum für
Energie, Gesundheit und Materie, das
innovative Technologien und
Spitzenforschung für Wissenschaft und
Gesellschaft entwickelt.
Es wurde 1992 gegründet und ist Teil der
Helmholtz-Gemeinschaft. Mit rund 1.500
Mitarbeitenden, darunter 700
Wissenschaftler:innen, arbeitet es
praxisnah und grundlagenorientiert an
Themen wie nachhaltiger Energie,
Krebserkrankungen und Material-
forschung unter Extrembedingungen. Zu
seinen Großforschungseinrichtungen
zählen der Elektronenbeschleuniger
ELBE, das Hochfeld-Magnetlabor, Laser-
anlagen wie DRACO und PEnELOPE
sowie das Ion Beam Center. Das HZDR
fördert den Technologietransfer,
kooperiert mit der Industrie und
unterstützt gezielt den
wissenschaftlichen Nachwuchs durch
Promotionsprogramme und
Nachwuchsgruppen.

www.hzdr.de



Institut für Luft- und Raumfahrttechnik
der TU Dresden

KWD Karosseriewerke
Dresden GmbH 

Das Institut für Luft- und Raum-
fahrttechnik an der TU Dresden ist eine
führende Einrichtung für Forschung
und Lehre im Bereich der Luft- und
Raumfahrttechnik.
Das Institut ist Teil der Fakultät
Maschinenwesen der TU Dresden und
widmet sich der Ausbildung von
Studierenden sowie der Forschung in
modernen Luft- und  Raumfahrt-
technologien. Zu den Schwerpunkt-
bereichen zählen Aerodynamik, 
Triebwerkstechnik, Flugzeug- und
Raumfahrtsysteme sowie Leichtbau
und Strukturmechanik.
Neben der Lehre arbeitet das Institut
eng mit Industriepartnern und anderen
Forschungseinrichtungen zusammen,
um innovative Lösungen für die Luft-
und Raumfahrtindustrie zu entwickeln.
Forschungsprojekte reichen von
fortschrittlichen Flugzeugkonzepten
über Simulationen bis hin zur
Entwicklung satellitengestützter
Systeme.
 
www.tu-dresden.de/
ing/maschinenwesen/ilr

Die KWD Karosseriewerke Dresden
GmbH ist ein traditionsreiches,
international tätiges Unternehmen der
Automobilzulieferindustrie, spezialisiert
auf hochwertige Karosserieeinzelteile
und -baugruppen.
Die KWD wurde 1864 von Carl Heinrich
Gläser in Dresden gegründet und begann
ursprünglich mit der Herstellung von
Kutschen und Schlitten für den
sächsischen Hof. Im Laufe der Jahrzehnte
entwickelte sich das Unternehmen zu
einem renommierten Hersteller von
Automobilkarosserien und modernsten
Karosseriebaugruppen.
Heute fertigt die KWD innovative Bauteile
aus Stahl, Edelstahl, Aluminium und
Magnesium für Personen- und
Nutzfahrzeuge, wobei die
Kernkompetenzen in den Bereichen
Karosseriestruktur innen, Böden,
Sitzstrukturen und Fahrwerke liegen.

www.kwdag.com



Radeberger Exportbierbrauerei GmbH Schloss Albrechtsberg
Dresden

Die Radeberger Brauerei wurde 1872 in
Radeberg, Sachsen, gegründet und
zählt heute zu den traditionsreichsten
Brauereien Deutschlands. Sie ist
besonders berühmt für das
Radeberger Pilsner, ein klassisches,
hopfenbetontes Bier mit klarer,
goldener Farbe und feinherbem
Geschmack. Die Brauerei verbindet
traditionelle Braukunst mit modernster
Technik und legt großen Wert auf
Qualität und Reinheit der Zutaten.
Neben dem Pilsner stellt Radeberger
auch andere Biersorten her und
engagiert sich in der Region durch
kulturelle Veranstaltungen und
Sponsoring. Die Marke hat sich nicht
nur national, sondern auch international
einen Namen gemacht und steht für
deutsches Brauhandwerk und
sächsische Biertradition. In der Region
um Dresden und Chemnitz ist die
Brauerei ein wichtiger Arbeitgeber und
Wirtschaftsfaktor.

www.radeberger.de

Am Elbhang Dresdens, nur wenige
Minuten vom historischen Zentrum
entfernt, erhebt sich Schloss
Albrechtsberg, ein architektonisches
Juwel der sächsischen
Landeshauptstadt. Erbaut vom
preußischen Prinzen Albrecht aus Liebe
zu seiner zweiten Gemahlin Rosalie ist
das Schloss mit seinen prächtigen
Räumlichkeiten wie geschaffen für
besondere Festlichkeiten.
Sein Baustil verbindet Elemente der
Neorenaissance mit klassizistischen
Einflüssen, was dem Schloss eine
elegante und ansprechende
Ausstrahlung verleiht. Besonders auffällig
sind die terrassenförmigen
Gartenanlagen, die sich sanft hin zum
Elbufer erstrecken und einen
spektakulären Blick auf die Elbe und die
Stadt bieten.

www.schloss-albrechtsberg.de



Führung im Sächsischen Landtag Stadtrundfahrt / Rundgang
Dresdner Innenstadt

Der Sächsische Landtag ist das
Parlament des Freistaates Sachsen und
trifft Entscheidungen  über Gesetze,
Haushaltsfragen und politische
Richtlinien des Bundeslandes.
Er ist das zentrale legislative Organ des
Freistaates Sachsen und besteht aus
Abgeordneten, die in regelmäßigen
Landtagswahlen gewählt werden. Zu
den Hauptaufgaben gehören die
Verabschiedung von Gesetzen, die
Kontrolle der Landesregierung sowie
die Mitwirkung an der sächsischen
Haushaltsplanung.
Werfen Sie einen Blick hinter die
Kulissen der Landespolitik. Erleben Sie
den Ort, an dem Entscheidungen für
Sachsen getroffen werden, und
gewinnen Sie spannende Einblicke in
parlamentarische Abläufe und
politische Praxis.

www.landtag-sachsen.de

Die Dresdner Altstadt beeindruckt mit
historischen Bauwerken, charmanten
Gassen und  kulturellem Flair und zählt
zu den schönsten Stadtteilen Sachsens.
Hier finden Besucher prächtige
Bauwerke wie die Frauenkirche, das
Residenzschloss und die Semperoper,
die kunstvolle Architektur vergangener
Jahrhunderte zeigt. In den verwinkelten
Gassen und auf den malerischen Plätzen
spürt man den Geist der Geschichte, von
barocken Schönheiten bis zu modernen
Restaurierungen nach dem Zweiten
Weltkrieg.
Nicht nur die Architektur macht die
Altstadt besonders, sondern auch die
kulturelle Vielfalt. Zahlreiche Museen,
wie die Gemäldegalerie Alte Meister und
das Deutsche Hygiene-Museum, laden
zu spannenden Entdeckungen ein. 
Die Elbpromenade und die
Augustusbrücke ermöglichen einen
malerischen Blick auf die Stadt und
verbinden die historische Altstadt mit
dem modernen Dresdner Stadtleben. 

www.dresden.de



Verkehrsmuseum Dresden

Das Verkehrs museum Dresden
beschäftigt sich mit allen Aspekten der
Mobilität von Menschen – von der
Vergan genheit über die Gegenwart bis
in die nahe Zukunft.
Wie hat sich die Mobilität der
Menschen entwickelt und wie hat der
Verkehr die Gesell schaft verändert?
Dies sind die wichtigsten Fragen, die
sich das Verkehrs museum Dresden bei
allen seinen Aktivitäten stellt.
Das Verkehrs museum lädt seine
Besucher:innen ein, die Geschichte des
Verkehrs interaktiv und unterhaltsam
zu erleben. Ziel ist es, durch seine
Ausstel lungen und Veranstal tungen
Horizonte zu erweitern und das
kritische Denken zu fördern. 
Es gibt zudem Einblicke, wie das
Museum mit modernen MINT-
Angeboten und Berufsorientierung
junge Menschen für Technik begeistert
und Zukunftsperspektiven schafft.

www.verkehrsmuseum-dresden.de

https://www.verkehrsmuseum-dresden.de/de/




RÜCKBLICK 2025 

2025 Mittweida 
Hochschule | Wasserkraftwerk

Fotos: Ines Escherich
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2019 Leipzig
Mädlervilla

 

2021 Chemnitz
Schönherrfabrik

2023 Meißen 
Burg Meißen (Burgkeller)

2022 Freiberg
Schloss Freudenstein

RÜCKBLICKE 2019-2024

Fotos: Ines Escherich, Jens Ahner

2020 Zwickau
August Horch Museum

2024 Chemnitz
Industriemuseum







Mit freundlicher Unterstützung der Premium- und Hauptsponsoren:

Wir danken:

Auktion & Markt AG | CEP Anlagentechnik GmbH | Clavey Automobil
Dienstleistungs GmbH | COBOMATICS | CIREVALC | DEKRA Automobil
GmbH | Deutsche Werkstätten Hellerau GmbH | DRH Vermögensverwaltung
GmbH | GGW GmbH | GlobalFoundries Dresden Module One LLC & Co. KG |
Götz Günther GmbH IT Service | Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf e.
V. | IDH Anlagenbau und Montage GmbH | IndiKar Individual Karosseriebau
GmbH | Infineon Technologies Dresden AG & Co. KG | KWD Automotive AG
& Co. KG | Leipziger Messe GmbH | Militärhistorisches Museum der
Bundeswehr | MTM SOLUTIONS GmbH | Nachwuchsstiftung Maschinenbau
gGmbH | NILES-SIMMONS-HEGENSCHEID GmbH | petersenpartners
Rechtsanwälte Steuerberater Unternehmensberater | Radeberger
Exportbierbrauerei GmbH | Robotics Saxony | Sächsische Lotto-GmbH |
Sächsischer Landtag | Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit,
Energie und Klimaschutz | Schloss Albrechtsberg | Sellium GmbH | Softacus
AG | Stadtrundfahrt Dresden GmbH | Technische Universität Dresden &
Institut für Luft- und Raumfahrttechnik | Verkehrsmuseum Dresden gGmbH |
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
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